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MehrWaldbrände: Feuerwehr rüstet auf
Ein geländegängiges TLF 2000 soll den Amshausener Löschzug für die sich mehrenden Einsätze

im Teuto wappnen. So schnell ist das aber nicht zu haben – und teuer wird es auch.

Jonas Damme

¥ Steinhagen. Der Teutobur-
ger Wald leidet und das nicht
nur wegen des Borkenkäfers.
Gleichmehrfachbrannte es im
vergangenen Jahr oberhalb
von Steinhagen, die Spezialis-
ten der Kriminalpolizei gin-
gen sogar von Brandstiftung
aus.AngesichtsdervonSchäd-
lingen und Klimawandel an-
geschlagenen Fichten und Bu-
chen haben Feuer ein enor-
mes Ausbreitungspotenzial –
gerade wenn Wind die Flam-
men anfacht. Dass die Brän-
de eine Ausnahmewaren, dar-
auf wagen weder Forstwirte
noch Brandbekämpfer zu hof-
fen. Stattdessen rechnen sie
damit, dass sie künftig ver-
mehrt in den Wald werden
ausrücken müssen. Für den
Einsatz im Teuto sind die für
Straßen gebauten Fahrzeuge
der Freiwilligen Feuerwehr al-
lerdings nur bedingt geeig-
net.

Angebote für ein
wendiges Fahrzeug
sind noch bis Juni
erbeten

Der aktuelle „Brandschutz-
bedarfsplan“ sieht wegen der
immer häufiger werdenden
Einsätze vor, ein geländegän-
giges und wendiges Tank-
löschfahrzeug für den Lösch-
zug Amshausen zu beschaf-
fen. Ziel soll es sein, ein soge-
nanntes „TLF 2000“ zu be-
schaffen, das in ähnlicherBau-
weise im vergangenen Jahr in
denDienst der Feuerwehr Bie-
lefeld gestellt und dort be-
reits bei ersten Einsätzen im
schweren Gelände erfolgreich
getestet wurde. Ein „Tank-
löschfahrzeug 2000“ hat eine
eigene Feuerlöschkreiselpum-
pemit zehnBarDruck.Außer-
dem hat das Fahrzeug eine
Schnellangriffseinrichtung,

einen 2.000-Liter-Löschwas-
serbehälter und eine feuer-
wehrtechnische Beladung. Ein
fest montierter Schaum-/
Wasserwerfer ist ebenso wie
eine Zusatzbeladung für
Waldbrände optional. Oft
dient als Plattform ein Mer-
cedes-Benz Unimog oder ein
anderes geländegängiges
Fahrzeug.
So ausgestattet – so die

Hoffnung – ist die Feuerwehr
für die zu erwartenden Ein-
sätze im Teutoburger Wald
besser gewappnet. Das Pro-
blem: Bis das neue Fahrzeug
tatsächlich im Einsatz ist, wer-
den noch mindestens zwei
Sommer vergehen.

Weil die langen Bau- und
Lieferzeiten für Feuerwehr-
fahrzeuge bekannt sind, wur-
den die finanziellenMittel von
geschätzt 360.000 Euro be-
reits im Haushalt 2021 be-
reitgestellt, allerdings muss
eine Ausgabe wie diese euro-
paweit ausgeschrieben wer-
den. Am 19. April wurde das
Ausschreibungsverfahren von
der Zentralen Vergabestelle
der Stadt Harsewinkel veröf-
fentlicht. Noch bis Juni kön-
nen Angebote abgegeben wer-
den. Alles in allem plant die
Verwaltung, dass das neue
Fahrzeug, sollte mit der Aus-
schreibung alles klappen, 2023
bereitgestellt werden kann.

Beim Waldbrand in Amshausen 2020 erhielten die Steinhagener Feuerwehrleute Unterstützung vom geländegängigen Fahrzeug aus Bielefeld.
Künftig sollen sie ein eigenes bekommen. FOTO: FEUERWEHR STEINHAGEN

Mischwälder gegen Brände
´ Nur fünf Prozent aller
Waldbrände haben na-
türliche Ursachen, statu-
iert „Wald und Holz
NRW“. In den meisten
Fällen sei menschliche
Nachlässigkeit Schuld,
dass Wälder in Brand ge-
rieten. Besonders leicht
passiert das natürlich
nach langen Dürren, wie
sie zuletzt auch in der
heimischen Region ge-
häuft auftraten.
´ Langfristig arbeiten die
Förster daran, klimasta-
bile Mischwälder zu ent-
wickeln, die durch einge-

mischte Laubbäume auch
die Waldbrandgefahr
mindern. So sind reine
Nadelwälder, insbesonde-
re Kiefernschonungen,
besonders gefährdet. Die
relativ hohe Sonnenein-
strahlung lässt am Boden
liegendes Geäst ausdör-
ren. Die ätherischen Öle
in den Nadeln und der
Rinde sind leicht brenn-
bar.
´ Aktuelle Daten zur
Waldbrandgefahr liefert
der Deutsche Wetter-
dienst auf der Internet-
seite www.dwd.de.

TERMINE

Büchereien

Gemeindebibliothek, Ausleihe
nur nach Vorbestellung unter
Tel. (05204) 997160 oder ge
meindebibliothek@steinhagen.de.

Kirchen

Online-Gottesdienst, unter
www.kirche-steinhagen.de und
www.kirche-brockha
gen.de oder Podcast unter
Tel. (05204) 9249646.
Offene Kirche, Do 9.00 bis
18.00, Fr 9.00 bis 18.00, katholi-
sche Kirche St. Hedwig, Bres-
lauer Str.
Offene Kirche, Do 15.00 bis
18.00, ev.Dorfkirche,Kirchplatz.

Politik

Bürgersprechstunde der CDU,
mit Mechthild Frentrup, Tel.
(01575) 1717629, Do 15.00 bis
16.30.

Speziell für Jugend

Haus der Jugend „Check-
point“, erreichbar über Face-
book, Instagram und Whats-
App oder Tel. (05204) 4546;
Spiele- und DVD-Ausleihe
unter hdj-steinhagen.de, Fr.

Bürgerservice

Corona-Test, Do 14.00 bis
17.00, Fr 8.00 bis 12.00, Coro-
na-Testzentrum,AmMarkt 3.
Einkaufshilfe, Generationen-
büroTel. (05204) 997207, Fr.
Rathaus, Anmeldungunter Tel.
(05204) 9970, Fr 8.00 bis 12.30.
Corona-Hilfe „Offenes Ohr“,
Tel. (05204) 997-207, Fr 9.00
bis 17.00.

Sonstige Notdienste

Ärztlicher Notdienst, Do, Fr,
Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst, Tel.
(0 18 05) 98 67 00.
Apotheken-Notdienst, Do, Fr,
Tel. (08 00) 0 02 28 33 oder
www.akwl.de.

Beratung

Mobiles Hospizteam, Do, Fr,
Sterbe- und Trauerbegleitung,
Tel. (0172) 1877259.
Pflege- und Wohnberatung,
Fr,Rathaus,StefanHellweg,Tel.
(05204) 997-108.
Familienzentrum, Fr, nur tele-
fonisch unter Tel. (05204)
888213.

Schulbauernhof ohne Kinder
Dieses Jahr hat noch keine einzige Klasse den außerschulischen Lernort in Ummeln besucht.

Die Betreiber hoffen, bald wieder loslegen zu können.
Sebastian Beeg

¥ Bielefeld-Ummeln. Norma-
lerweise erleben pro Jahr 1.000
Kinder die Landwirtschaft
hautnah auf dem Schulbau-
ernhof Ummeln. Doch genau
diese Kinder fehlen zurzeit.
Kein Kindweit und breit zu se-
hen. Kein Lachen oder Toben.
Bis auf zehn Erwachsene und
den Tieren im Stall ist an die-
sem Vormittag niemand da.
Eigentlich würden hier nun
Kinder bei der Schafschur zu-
sehen, mit Naturmaterialien
basteln oder im Garten hel-
fen. Doch aufgrund der Coro-
na-Pandemie ist alles anders.
„Die Kinder fehlen und die

Situation schlägt auf die Stim-

mung“, sagt die ehrenamtli-
che Helferin Lea Ausländer.
Das weiß auch Sigrid Kow-
natzki zu berichten. Sie ist eine
von zwei Betriebsleiterinnen
des Schulbauernhofes. „Nor-
malerweise haben wir im Jahr
46bis48KindergruppenzuBe-
such. Dieses Jahr war noch kei-
ne einzige da.“ Vor Corona sei
der Hof ausgebucht gewesen.
Und nun? „Wir hoffen von Fe-
rien zu Ferien, dass es wieder
losgeht.“
Im vergangenen Jahr bean-

tragten sie Soforthilfe, die in-
zwischen bewilligt ist. „Das hat
uns am Leben gehalten“, sagt
Kownatzki. Zwar seien die Per-
sonal- und Nebenkosten et-
was zurückgegangen, aber

Pacht, Futter oder Strohmüss-
tennachwievor ingleicherHö-
he gezahlt werden. „Wir wa-
ren immer auf Spenden ange-
wiesen“, sagt Becker, die froh
ist, einen großen und stabilen
Kreis an Spendern zu haben.
Zurzeit arbeiten Becker,

KownatzkiundCo.daran,vom
Land NRW mit dem Zertifi-
kat für Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung ausgezeichnet
zu werden. Ein wichtiger Mei-
lenstein, damit auch in Zu-
kunft Kinder den artgerech-
ten Umgang mit Tieren und
ein nachhaltiges Bewusstsein
für Landwirtschaft erlernen.
Dazu gehört die regelmäßi-

ge Schafschur. Schon auf dem
Parkplatz sindsie zuhören.Mit

jedem Schritt in Richtung
Schulbauernhof wird das Ge-
blöke der Schafe und Lämmer
lauter. Beim Näherkommen
mischt sich dann noch das Ge-
räusch einer Schermaschine
darunter. Hier werden gerade
die Schafe geschoren. Julia
Thiesmeier ist im Stall dabei.
Die Bielefelderin absolviert ge-
rade ihr Freiwilliges Ökologi-
sches JahraufdemHof. Siehilft
mit den Bundesfreiwilligen-
dienstlerinnen Theresa Conze
undMarieDäumling sowiemit
Lea Ausländer bei der Schaf-
schur. Immer wieder holen die
jungen Frauen eines der Tiere
aus dem Stall und führen es ei-
nige Meter weiter. Hier wartet
bereitsErnstUlenmitderSche-
re in der Hand.
Gerade hat der Schafsche-

rer eines der 20 Mutterschafe
des Schulbauernhofes kahlge-
schoren, wischt sich mit dem
UnterarmdenSchweißvonder
Stirn. Seit mehr als 40 Jahren
würde er schon Schafe sche-
ren.
Fünf Minuten dauert es, bis

die Tiere „entkleidet“ sind und
nackt zurück zur Herde ge-
brachtwerden. Pro Schaf kom-
men gut vier Kilo Wolle zu-
sammen. Das Material wird
nicht verkauft, sondern bleibt
größtenteils auf dem Hof. Die
Wolle der alten Landschafras-
se Coburger Fuchsschaf eignet
sich nicht besonders, um dar-
aus Kleidung zu produzieren.
Vielmehr dient die Wolle den
Schulklassen, die den Hof be-
suchen, als Arbeitsmaterial.

JuliaThiesmeier (links)hältdasLammLukasaufdemArmundabsolviertaufdemSchulbauernhof ihrFrei-
williges Ökologisches Jahr, Marie Däumling leistet den Bundesfreiwilligendienst. FOTO: ANDREAS ZOBE

Vandalismus am
Cronsbach

¥ Steinhagen (HK). Bislang
unbekannte Personen sind in
der vergangenenWoche auf die
Baustelle Am Cronsbach einge-
drungen.LautGütersloherPoli-
zei ereignete sich die Tat am
Mittwoch, 5. Mai, oder am 6.
Mai. DieUnbekannten drangen
demnach gewaltsam durch den
Bauzaun auf das Gelände. Der-
zeitigen Erkenntnissen nach
versuchten sie zunächst vergeb-
lich, einen Aufsitzrasenmäher
zu starten. Anschließend
bewegten sie einen Bagger über
das Gelände und zerstörten
unter anderem Asphalt. Die
Polizei sucht Zeugen und fragt,
wer Angaben machen kann.
Hinweise und Angaben nimmt
die Polizei Gütersloh unter der
Telefonnummer ` (0 52 41)
86 90 entgegen.

Mit demKäfer ins Glück

¥ Steinhagen (ed). „Zurück zu
den Wurzeln“, charakterisieren
Christine und André Korn ihre
Zukunft in ihremgemeinsamen
Heimatort Steinhagen. „Wir
hatten in den letzten Jahren
unseren Lebensmittelpunkt in
Bielefeld undhabenuns hier ein
Haus gekauft“, erklärt der 34-
jährige Anlagenführer, der be-
reits seit der Bauphase mit sei-
ner Braut bei seinen Schwie-
gereltern lebt. Seit 21 Jahren ist
André Korn bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr im Ort aktiv.
ChristineKorn, geboreneBun-
kowski, arbeitet alsAbteilungs-
leiterin im Kundenmanage-
ment und beschreibt ihren
Schritt ins Eheversprechenmit

dem drei Jahre älteren Unter-
brandmeister so: „Wir sind
richtig abenteuerlich!“ Sie
spielt Volleyball beim Drittli-
gisten VC Osnabrück, beide
liebenBeachtennis undMoun-
tainbike-Touren. Erster Stress-
test war das Hochzeitsauto –
ein Käfer Cabrio, den sie sich
am Vorabend ihrer Hochzeit
vom Unternehmer Wilhelm
Böllhoff ausliehen. „Das lief
ganz fix via Internet“, freut sich
das Brautpaar, das den winter-
schläfrigen Wagen erst noch
anschieben musste und nach
der Zeremonie direkt zum
Flughafen fuhr, um einen
Kurztrip nach Mallorca zu
unternehmen. FOTO: ED REKATE

NACHRUF
Trauer um Man-
fred Bohnenkamp

Manfred Bohnenkamp
ist am vergangenen

Donnerstag im Alter von 68
Jahren gestorben. Vielen
Menschen wird er für sein
Engagement in der evangeli-
schen Kirchengemeinde und
bei der Aktionsgemeinschaft
Steinhagen (AGS) in Erinne-
rung bleiben. Der Vater von
fünf Kindern war außerdem
Mitinitiator des Tags der
Selbsthilfegruppen in Stein-
hagenund imKreis .
1996 gründete Manfred

Bohnenkamp als Betroffener
die Selbsthilfegruppe Angst
undPanik,zweiJahrespäterin-
itiierte er den ersten Tag der
Selbsthilfe in Steinhagen,
machte sich spä-
ter für die Ein-
richtung einer
Selbsthilfekon-
taktstelle für den
Kreis Gütersloh
stark und war
lange Jahre Spre-
cher der Selbst-
hilfegruppen im Kreis Güters-
loh. Dass die Bürgerinforma-
tion für Gesundheit und
Selbsthilfe 2001 in Gütersloh
eingerichtet wurde, ist auch
demEinsatzvonManfredBoh-
nenkamp zu verdanken. Im
Sommer2009überreichte ihm
Landrat Sven-GeorgAdenauer
dasBundesverdienstkreuz.
„Unser Mann für alle Fäl-

le“, würdigte ihn die
Kirchengemeinde, als er dort
2016 seinen Dienst nach 22
Jahren beendete. Als Haus-
meister, als Chauffeur im
Kirchenbulli und als Betreu-
er von Freizeiten war auf
Manfred Bohnenkamp Ver-
lass. „Als jemand,der sicheh-
renamtlichmit aller Kraft für
sozial schwache Menschen
und gemeinnützige Institu-
tionen eingesetzt hat“, behält
ihn die AGS in Erinnerung.
Als „Mann der Tat“ war auf
ihn auch dort bei der Orga-
nisation und Durchführung
des Steinhagener Weih-
nachtsmarktesVerlass. (fja)
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Jugendlicher BVW
steht im Pokalfinale

Werthers Fußballerinnen siegen souverän. Bei den
Männern setzen sich Senne und Dornberg durch.

¥ Werther/Bielefeld (lrs/ba-
zi). Frauenfußball-Landesligist
BVWerther hat erwartungsge-
mäß das Endspiel des Kreis-
pokalwettbewerbs erreicht.
BeimGütersloher Kreisligisten
FC Sürenheide setzte sich das
Team von Jennifer Damkröger
mit 3:0 (2:0) durch. „Wir ha-
ben wohl mit der jüngsten
Mannschaft der letzten Jahre
gespielt. Das Durchschnitts-
alter lag bei etwa 20. Deshalb
bin ich auch zufrieden“, sagte
Werthers Trainerin. Ein Frei-
stoßtor von Marisa Kleinitzke
brach in der 16. Minute den
Bann. Per Doppelpack sorgte
Julia Glatfeld (34., 66.) für kla-
re Verhältnisse. Dreimal ver-
hinderte das Aluminium einen
höheren BV-Erfolg gegen
harmlose Gastgeberinnen. Im
Finale amDonnerstag, 10. Sep-
tember, trifft Werther im Sta-
dion Königsbrügge in Bielefeld
auf den Westfalenligisten SC
Wiedenbrück.

HalbfinalederMänner
TuS Dornberg – VfB Fichte 2:0
(0:0). Dornbergs Pokalcoach
Michael Zozmann war nach
dem Spiel äußerst zufrieden.
„Fichte hat uns zwar in der ers-
ten Halbzeit etwas überrascht,
aber in der zweitenHalbzeit ha-
ben wir es wirklich gut gelöst.“
DerVfB setzte zunächst das um,
was er sich vorgenommen hat-
te. Viel Druck, frühes Pressing.
Doch im Abschluss war der
Westfalenligist einfach zu
harmlos. So scheiterte Cem Ki-
lic am überragenden Dornber-
ger Torhüter Joschka Leier, der
im Eins-gegen-eins-Duell die
Nerven behielt (33.). „Wirwoll-
ten in der zweiten Halbzeit ru-
hig weiterspielen“, so Zoz-
mann, der aber doch kleinere
Korrekturen vornahm. Und
diese sollten Früchte tragen.
Nach einem Freistoß von Cha-
rin Huxohl stand Lennart Ver-

sick frei undköpfte zur1:0-Füh-
rung für den Landesliga-Auf-
steiger ein (73.). Der in der 70.
Minute eingewechselte Mitja
Schierbaum traf sechs Minuten
später mit einem Flachschuss
zum verdienten 2:0 (76.). „Ich
bin nicht unzufrieden. Wenn
wir in der Liga so engagiert und
couragiert auftreten, dann ma-
che ich mir wenig Sorgen“,
meinte Fichtes Trainer Philipp
Willmann. In Dornberg hin-
gegen freut man sich, dass die
„Mission Triple“ weitergehen
darf. Bisher ist derPlandes Fuß-
ballkreises, dass das Finale am
Mittwoch, 9. September, an der
Königsbrügge ohne Zuschauer
gespielt wird. Doch sowohl
Dornberg als auch Senne wün-
schen sich, dass es noch zu
einemUmdenkenkommt.

SV Gadderbaum – TuS 08
Senne I 2:5 (1:2). „Wir waren
von Spielbeginn an fokussiert
und nicht überheblich“, er-
klärte Sennes Trainer Mike
Wahsner nach der Partie. Si-
mon Czernia (2), Luka Mar-
quardt, Ole Gruner (66.) und
Gian-Luca Linstromberg (70.)
trafen für den Bezirksligisten.

Julia Glatfeld gelang ein Dop-
pelpack. FOTO: RALPH STRUCK

TuS Langenheide
steht Spalier

Geesje Neuhaus und Daniel Lantzke heiraten.

¥ Langenheide (lrs). Geesje
Neuhaus und Daniel Lantzke
haben sich am Samstag in der
St.-Jacobi-Kirche in Werther
das Jawort gegeben. Als das
Brautpaar die Kirche verließ,
musste es sich den Weg durch
ein Spalier der Fußballerinnen
des TuS Langenheide bahnen.
Schon seit ihrer Kindheit geht
die Wertheranerin, die nun
Geesje Lantzke heißt, ihrem
HobbybeimTuSnach.Auch ihr
Ehemann Daniel war etliche
Jahre auf der Langenheider Alm
als Fußballer aktiv.
Trotzdem kannten sich der

31-jährige Techniker und die

29-jährige Polizeibeamtin lan-
ge Zeit nur vom Sehen. Erst
als er seiner zukünftigen Ehe-
frau beimKauf eines Autos be-
ratend zur Seite stand, funkte
es dann zwischen den beiden.
Die standesamtliche Trauung
fand bereits am vergangenen
Dienstag statt, dem Tag ihres
zehnjährigen Jubiläums.
Den Heiratsantrag vor zwei

Jahren machte Daniel seiner
Geesje bei einer romantischen
Heißluftballonfahrt, die die
beiden nach der Geburt ihrer
gemeinsamen Tochter Lina
dann in vollen Zügen genie-
ßen konnten.

Geesje und Daniel Lantzke haben geheiratet. Tochter Lina und viele
FußballfreundenvomTuSLangenheide gratulieren. FOTO: RALPH STRUCK

5:0 – SC Peckeloh feiert gelungene Generalprobe
Eine Woche vor Saisonstart nähert sich der Fußball-Westfalenligist seiner Bestform. Landesligist Steinhagen verliert Test gegen Brake.

¥ TSV Amshausen – TuS Jöl-
lenbeck 1:3 (0:2). Für den Ge-
schmack von Amshausens
Trainer Meik Tischler be-
kommt seineMannschaft zwar
immer noch „zu viele Gegen-
tore“, gegen den ambitionier-
ten Bezirksligisten verkaufte
sich sein A-Ligist trotzdem
achtbar. Kapitän Nils Weber
erzieltedeneinzigenTreffer für
den TSV.

SW Marienfeld II – SC Pe-
ckeloh II 0:2 (0:0). „Wir sind
im letzten Fünftel des Feldes
zu unkonzentriert und ma-
chen daher zu wenig Tore. An-
sonsten ist das aber in Ord-
nung“, urteilte Peckelohs
Coach Adalbert Telkämper
nach dem Sieg seines A-Ligis-
ten beim Gütersloher B-Ligis-
ten. Torben Schlie und Tom
Bunselmeyer trafen für die
SCP-Reserve.

SC Peckeloh – SC Melle 5:0
(3:0). SCP-Coach Markus
Kleine-TebbewarnachderGe-
neralprobe für den Saisonauf-
takt rundum zufrieden. „Das
war ein guter Test gegen einen
guten Gegner“, sagte er. Die
Gäste, die in der niedersächsi-
schen Landesliga antreten, bo-
ten dem heimischen Westfa-
lenligisten vor allem durch
„viel Körperlichkeit“ (Kleine-
Tebbe) Paroli und kamen auch
zu einigen Torchancen. Letzt-
lich aber setzte sich die indi-
viduelle Klasse der Gastgeber
durch. Erik Mannek per Frei-
stoß, Sercan Özdil und Alban
Shabani besorgten mit ihren
Toren die Pausenführung. Der
eingewechselte Premtin Gashi
besorgte mit seinem ersten
Ballkontakt das 4:0, ehe Sha-
baniperFoulelfmeterdenEnd-
stand herstellte.

BV Werther – Herze-
brocker SV 4:1 (1:1).Nach dem
Rückstand drehte der BV die
Partie. Treffer von Leon Heine-
mann (2), Marvin Küsters und
Noah Jellentrup machten den
Heimsiegperfekt.

SC Halle – TuS Bruchmüh-
len 5:5 (0:3). Gegen den Lan-
desligisten zeigte A-Ligist SC
Halle Moral und schlug nach
einem 0:4-Rückstand zurück.
Cem Kalkan (2), Dennis
Schmidt (2) und Jannik Wie-
chert trafen für die Lindenstäd-
ter. „Das war ein guter letzter
Test. Ich bin glücklich“, sagte
HallesTrainerMuratBelen.

SG Oesterweg – SC Füch-
torf 6:0 (4:0). „In der Halb-
zeitpause waren wir trotz der
hohen Führung nicht zufrie-
den, da wir zu wenig Fußball
gespielt haben“, berichtete
Oesterwegs Trainer BjörnMit-

tendorf.Dennoch reichte es für
sein Team im Duell der A-Li-
gisten dank der Treffer von
Philipp Witte (2), Lennard
Schoett,NoahPeperkorn, Len-
nart Kupper und Wojtek Ko-
secki zu einem klaren Sieg.

TuS GW Pödinghausen –
Spvg. Versmold 4:4 (3:1). Die
Versmolderverschliefendie ers-
te Hälfte beim ambitionierten
Herforder A-Ligisten. Nach der
Halbzeit präsentierte sich der
Bezirksligist dann aber deutlich
bissiger und drehte die Partie
durch Treffer von Umberto
Marciano (2), Stanislaus Huhn
und Timo Goldstein verdient.
Trotz des Ausgleichs in letzter
Sekunde war Versmolds Co-
Trainer Admir Bucan „stolz auf
dieMoral der Jungs“.

SV Häger – SV Häger II 3:0
(0:0). Im vereinsinternen Du-
ell hielt die klassentiefere B-Li-

ga-Reserve lange gut mit und
hätte bei ein, zwei Gelegen-
heitendurchausinFührungge-
hen können. Hinten raus lie-
ßen die Kräfte aber nach und
der Favorit siegte durch Tref-
fer von Marvin Morgenroth,
Thomas Lange und Johannes
Theune verdient.

Spvg. Steinhagen – TuS
Brake 1:3 (1:0). Das Wieder-
sehen mit Ex-Trainer Carsten
Johanning endete für die
Cronsbachkicker mit einer
Enttäuschung. Die Gastgeber
gingen durch Daniel Rajic in
der 3. Minute in Führung, im
zweitenAbschnittwarder klas-
sentiefere Bezirksligist aber
klar überlegen.

Weitere Ergebnisse: TuS
Solbad II – TG Hörste 1:2, Hil-
legossen II – Amshausen II 1:1,
Schildesche II – FC Türksport
Steinhagen1:9. (helm/howi)

Altherrenfußball

Kreis sagt
Hallenrunde
2020/21 ab

¥ Altkreis Halle/Bielefeld
(helm). In den Endspielen der
Altherrenfußball-Hallenrunde
mussten sich die Oldies des
DSC Arminia Bielefeld am
Samstag mit einem von drei
möglichen Titeln begnügen. In
Sennestadt-Süd setzten sich
nur die Ü40-Kicker des Bun-
desligisten mit 2:1 (0:0) gegen
KuS Beli Orlovi Srbija durch.
Den Ü32-Titel holte sich der
TuS Jöllenbeck durch einen 3:1
(1:1)-Sieg im Finale, bei der
Ü50 setzte sich Kickers Senne-
stadtmit 4:1 (1:1) durch.
Weitere Spiele unter dem

Hallendachwirdes sobaldnicht
geben.WiederFußballkreisges-
ternmitteilte, wird er in der Sai-
son 2020/21 keine Hallenrunde
veranstalten. „Aufgrund der
Corona-Pandemie und der da-
mit verbundenen Auflagen für
den Fußball in Sporthallen sehe
ich eine zumutbare, verantwor-
tungsbewusste Umsetzung aller
nötigen Regeln als nahezu nicht
möglich und nicht leistbar an“,
begründete Patrick Hartmann,
Vorsitzender des Kreisfußball-
Ausschusses (KFA) die „un-
schöneEntscheidung“.

„Endspiele am Rande
der erlaubten Regeln“

Dabei hätten auch die Erfah-
rungen des Wochenendes eine
Rolle gespielt. Während die
EndspieleohneZuschauer,Ver-
kauf und Nutzung der Kabinen
und Duschen stattfanden, „ha-
benwir amRande der erlaubten
Regeln operiert“, sagte Hart-
mann. Diese Verantwortung
und den enorm hohen Auf-
wand künftig jedes Wochenen-
de auf die Vereine zu übertra-
gen, scheine ihm „im Sinne der
Verantwortung für die Gesund-
heit aller Beteiligten als nicht
realisierbar“. Auch eine Verle-
gung der Spiele nach draußen
oder eine Änderung des Modus
sei nach intensiver Beratung im
KFAnicht durchführbar.
An der Hallenrunde 2019/20

hatten 53 Mannschaften in drei
Altersklassen teilgenommen.
Neun davon kamen aus dem
Altkreis. Der Wettbewerb gilt
deutschlandweit als einer der
größten seinerArt.

Das war nicht derMaßstab
Die Handball-A-Jungen der JSG Hesselteich-Loxten müssen sich in der Bundesliga-
Quali zwei Mal klar geschlagen geben. Yannik Ruschhaupt sieht Licht und Schatten.

Mark Grzibek

¥ Hesselteich/Loxten. Die Ent-
täuschung bei He-Los Trainer
hielt sich nach den Niederlagen
bei JSGLiT1912 (16:37) und im
Heimspiel gegen JSG HLZ Ah-
len (18:27) in Grenzen. „Im
Rahmen unsererMöglichkeiten
war das insgesamt ein ordentli-
cher Auftritt. Die Jugend-Bun-
desliga ist eben nicht der Maß-
stab“, sagte Ruschhaupt, dessen
Team nun für eine weitere Sai-
soninderOberligaplanenkann.
30 Minuten lang durfte der

amtierende Westfalenmeister
vom Aufstieg in die höchste
deutsche Spielklasse träumen.
Bis zum 5:5 (15.) agierten die
Ruschhaupt-Schützlinge in
Nettelstedt auf Augenhöhe, ein
paar kleinere Fehler ließen LiT
zur Pause auf 12:9 vorlegen. „In
der ersten Halbzeit haben wir
sehr gut gespielt“, sagte Rusch-
haupt. Die Leistung nach der
Pause verschlug demCoach da-
gegen die Sprache. Eklatante
Schwächen im Aufbauspiel und
Rückzugsverhalten mündeten
in einen 0:9-Lauf (37.), ehe
Moritz Möllmann zum 10:21
erstmalig in der zweiten Halb-
zeit traf. „NachdemSpielmuss-
te ich viel Aufbauarbeit leisten“,
erklärteRuschhaupt.

Viel Zeit, über den letztlich
verkorksten Start nachzuden-
ken, hatte seineMannschaft oh-
nehin nicht. Knappe 24 Stun-
den später stand bereits das
Heimspiel gegen Ahlen an.
Rund 150 Zuschauer wollten
sich das erste größere sportliche
Ereignis nachAusbruchderCo-
rona-Pandemie in der Sparkas-
sen-Arena nicht entgehen las-
senundließensichauchvonden
Hygienemaßnahmen nicht ab-
schrecken: Namenslisten im
Eingangsbereich, Mundschutz-
pflicht bis zum Sitzplatz und se-

parate Ein- und Ausgänge re-
gelten den Besucherfluss. „Das
Konzept wurde von allen Betei-
ligten hervorragend angenom-
men und umgesetzt“, lobte
Ruschhaupt die Rahmenbedin-
gungen anbeidenSpieltagen.
Sportlich gelang es ihm, seine

mental angeschlagene Truppe
bis zum Anpfiff wieder so zu
motivieren, dass ihr erneut ein
ordentlicher Start ins Spiel ge-
lang. Bis zum3:3 (12.) boten die
Gastgeber Paroli, verfielen aber
bald wieder in alte Muster. Drei
Gegentore in Überzahl brach-

ten Ruschhaupts Team auf die
Verliererstraße.„InDrucksitua-
tionen treffen wir zu oft falsche
Entscheidungen“, erklärte der
Coach. Nach dem 7:13-Pausen-
rückstand keimte beim 9:14
(34.) noch einmal Hoffnung
auf. Doch die vielen Fehler der
Gastgeber wurden vom starken
Ahlener Umschaltspiel konse-
quent bestraft.

Handlungsschnelligkeit
macht den Unterschied

„Diese Handlungsschnellig-
keit macht am Ende den Unter-
schied“, analysierte Rusch-
haupt, nahm aber auch Positi-
ves aus der Rundemit. „Wir ha-
ben in den beiden Partien viel
gelernt und gesehen, woran wir
bis zum Saisonstart im Novem-
ber arbeiten müssen.“ Ein Ex-
tralob verteilte der Trainer an
Keeper David Stanjek, der mit
seinen Paraden noch deutliche-
reNiederlagen verhindert hatte.
Tore gegen LiT 1912: Möll-

mann (5), Uhlmann (5), Mescher
(2/2), Kuqi (1), Lakebrink (1),
Lange (1), Lippold (1).
Tore gegen HLZ Ahlen: Me-

scher (5), Kuqi (4/2), Klemt (3),
Lippold (2), Uhlmann (2), Lake-
brink (1),Möllmann (1).

Trainer Yannik Ruschhaupt musste zwischen den Spielen Aufbau-
arbeit leisten.

Jan Mescher war mit fünf Treffern He-Los bester Werfer im Heimspiel gegen Ahlen. FOTOS: MARK GRZIBEK
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Gottesdienste
Ev. Kirche:
Steinhagen. Kirche: Sonntag,
10 Uhr Gd. zur Verabschie-
dung von Pfr. Storck (Brock-
hagen), Superintendent Hem-
pelmann. Samstag, 14. Mai,
14 Uhr Konfirmation Bezirk I
und III (Gruppe 1), Pfrin.
Schumann.
Johannes-Busch-Haus: Sonn-
tag, 9.30 Uhr Gd., Pfrin. Schrö-
der.
Landeskirchliche Gemein-
schaft und EC-Jugendarbeit,
Bahndamm 17: Jeden Sonntag
10.45 Uhr Gd.; jeden letzten
Sonntag im Monat 17.45 Uhr
Gd.

Brockhagen. St. Georgskir-
che: Sonntag, 10 Uhr Konfir-
mations-Gd., Pfr. Dr. Hein-
rich.

Katholische Kirche:
Steinhagen. St. Hedwig: Sams-
tag, 18.30 Uhr Vorabendmes-
se, Pfr. Dieste. Sonntag, 11.15
Uhr Wort-Gottes-Feier.

Neuapostolische Kirche:
Quelle-Steinhagen. Lange
Straße 104: Sonntag, 10 Uhr
Gd.

Evangelische Freikirche:
Steinhagen. Waldbadstraße 9
bis 13: Sonntag, 10 Uhr Gd.

Termine

Bühne

Laienspielgruppe Heimatver-
ein – Der Abendstern, So
16.30, Ehrenmal, Kölkebecker
Str., Brockhagen.

Freizeit

Stadtführung „Unser Was-
ser“, Anmeldung unter Tel.
(0 52 04) 32 28, Sa 14.30, Was-
serwerk in der Patthorst.

Bäder

Hallenbad, Sa 7.00 bis 13.00,
So 7.00 bis 15.00, Am Crons-
bach 4.

Gesundheit

Corona-Testzentrum, Sa 9.00
bis 16.00, So 9.00 bis 16.00, Ha-
gebau-Markt, Woerdener Str.
Corona-Testzentrum, Sa 9.00
bis 18.00, So 12.00 bis 17.00,
Markant-Markt Uhlemeyer,
Bergstr. 1.
Corona-Testzentrum, Sa 9.00
bis 20.00, So 9.00 bis 17.00,
Am Fivizzanoplatz.

Kirchen

Offene Kirche, So 15.00 bis
17.00, ev. Dorfkirche, Kirch-
platz 1.

Museen

Historisches Museum, Sa
15.00 bis 17.00, Kirchplatz 26.

Musik

Kokopelli-Saxophon-Quar-
tett, So 20.00, Schulzentrum,
Aula, Laukshof 10.

Sport

Holtkämper Dressurtage, Sa
9.00 bis 18.00, So 9.00 bis
16.00, Reitsportanlage Holl-
mann-Raabe, Holtkampstraße
5, Brackwede.

Trauer um
Bernd Beckmann

Sein Leben lang war der Steinhagener in
zahlreichen Institutionen engagiert.

¥ Steinhagen (fja).
Bernd Beckmann ist
am Montag im Al-
ter von 80 Jahren ge-
storben. Er hinter-
lässt seine Frau
Agnes, zwei Töch-
ter und vier
Enkelkinder.

Zeit seines Le-
bens hat sich Bernd
Beckmann für seine
Mitmenschen ein-
gesetzt. 2015 erhielt
er dafür das Bun-
desverdienstkreuz am Bande.
Landrat Sven-Georg Ade-
nauer lobte damals den Vor-
bildcharakter, den Bernd Beck-
mann vor allem für junge Leu-
te habe.

Die Steinhagener Ortsgrup-
pe der Arbeiterwohlfahrt würde
es in ihrer heutigen Form ohne
Bernd Beckmann wohl nicht ge-
ben, ebenso wenig das AWO-
Erzählcafé. 1976 wurde Bernd
Beckmann als Nachfolger von
Ewald Wolf Vorsitzender der
Steinhagener AWO und führte
den Ortsverein bis 2005. Beim
Bau des Jugendzentrums
Checkpoint, das sich in Träger-

schaft der AWO be-
findet, hatte Bauleiter
Beckmann immer ein
wachsames Auge auf
sein Herzensprojekt.

1966 trat er in den
SPD-Ortsverein
Steinhagen ein und
war während seiner
bis 2002 dauernden
Mitgliedschaft neun-
zehn Jahre im Vor-
stand aktiv, davon
neun Jahre als stell-
vertretender Vorsit-

zender. Von 1969 bis 1991 ge-
hörte er ohne Unterbrechung
dem Gemeinderat an. Wegge-
fährte Udo Bolte beschreibt ihn
als „echten Macher, der nicht
nur delegierte, sondern auch
mit anpackte“.

Von 2004 bis 2012 war der
Verstorbene Vorsitzender des
Seniorenbeirates und funk-
tionsbedingt im gleichen Zeit-
raum Mitglied des Kreis- und
Landesseniorenbeirates. Wenn
ihm die vielen Ehrenämter Zeit
ließen, schwang sich Bernd
Beckmann gerne aufs Motor-
rad, um Kraft und Inspiration
zu sammeln für neue Aufgaben.

Bernd Beckmann
Foto: Jonas Damme

Hochzeit imDiscofox-Modus

¥ Steinhagen (fja). Als frisch
getrautes Ehepaar haben am
Freitag Lasse und Jana Möller
das Rathaus verlassen. Die 34-
jährige Lehrerin an der Fach-
hochschule für Agrarwirtschaft
und der 29-jährige Einkauf-
MitarbeiterbeiClaashabensich
2019 kennen und lieben ge-
lernt.Beim Hochzeitstanzdürf-
te nichts schiefgehen, denn das
Paar zählt Discofox zu den ge-

meinsamen Hobbys. Die Trau-
ung hätte theoretisch auch
Bräutigamsmutter Uta Möller
vornehmen können, die im
Steinhagener Standesamt
arbeitet. Praktisch ist das aber
nicht erlaubt, weshalb Martina
Hartsieker den Job übernahm.
„Ich war vorher noch nie als
Gast in diesem Standesamt“,
schwärmte Uta Möller, „es war
sooo schön!“ Foto: Frank Jasper

Braucht es eine europäische Armee?
Beim Europatag am Gymnasium debattieren die Jugendlichen leidenschaftlich. Während es bei Umweltthemen

kontrovers zur Sache geht, sind sich die Schüler in einer anderen drängenden Frage überraschend einig.

Frank Jasper

¥ Steinhagen. In den vergan-
genen zwei Jahren musste der
Europatag am Gymnasium co-
ronabedingt ausfallen. Am
Freitag fand er wieder statt.
Zwei Themen dominierten die
Projekte und Gespräche: der
Klimawandel und der Krieg in
der Ukraine.

So stellten sich die älteren
Schülerinnen und Schüler die
Frage, ob die Europäische
Union eine gemeinsame Ar-
mee haben sollte. Wie Poli-
tiklehrer Jan Breuer berichte-
te, wurde diese Frage vor vier
Jahren schon einmal debat-
tiert. Und das überaus kon-
trovers. Damals sei eine Hälf-
te für und eine Hälfte gegen

eine europäische Armee ge-
wesen. Vor dem Hintergrund
des Ukraine-Kriegs habe es
aber offenbar bei vielen jun-
gen Menschen einen Mei-
nungsumschwung gegeben.
„Denn als ich heute zu Be-
ginn des Europatages die Fra-
ge nach gemeinsamen Streit-
kräften der EU erneut gestellt
habe, haben sich hundert Pro-
zent dafür ausgesprochen“,
sagt Jan Breuer.

In ihren Projektgruppen
diskutierten die Jugendlichen
unter anderem darüber, wo so
eine Armee stationiert werden
und welche Auswirkungen ihre
Existenz auf das Verhältnis
zwischen EU und NATO ha-
ben könnte. „Uns geht es da-
rum, dass die Schüler eine Mei-

nung entwickeln und lernen,
ihre Standpunkte zu vertre-
ten“, erläuterte Lehrerin Jutta
Bischoff den Hintergrund der
Debatte.

Schüleraustausch
konnte zwei Jahre
nicht stattfinden

Dazu eignete sich auch der
zweite Themenschwerpunkt
hervorragend: der Klima-
schutz. „90 Prozent der Kli-
maschutzgesetze werden auf
EU-Ebene verabschiedet“,
machte Jutta Bischoff deut-
lich. Das mache Sinn, schließ-
lich könne ein einzelnes Land
wenig erreichen. Die Gymna-
siasten diskutierten über teils

weitreichende Regeln. Etwa
darüber, ob an einem Tag pro
Woche der Fleischkonsum ver-
boten werden sollte. „Außer-
dem beschäftigen wir uns mit
Maßnahmen, die dazu beitra-
gen, den eigenen ökologischen
Fußabdruck zu verringern“,
stellte Lehrerin Diane Thias ein
weiteres Thema vor.

Als zertifizierte
Europaschule hat sich das
Steinhagener Gymnasium
Weltoffenheit, Toleranz und
die Neugier auf unterschiedli-
che Kulturen auf die Fahnen
geschrieben. „Darüber hinaus
bieten wir ein breites Fremd-
sprachenangebot an und neh-
men am Erasmus-Schüleraus-
tausch-Programm teil“, zählt
Jutta Bischoff auf. Neben bi-

lingualem Unterricht und der
Möglichkeit das Sprachdi-
plom für Französisch zu er-
werben, ist auch der Europa-
tag ein Baustein des Europa-
profils des Gymnasiums.

„Den Schüleraustausch
mussten wir aufgrund der Pan-
demie in den vergangenen zwei
Jahren aussetzen. Das war für
die Schülerinnen und Schüler,
die an der Reihe gewesen wä-
ren, sehr enttäuschend“, sagt
Jutta Bischoff. In dieser Wo-
che seien aber erstmals wieder
englische Jugendliche zu Gast
am Gymnasium. Der Gegen-
besuch erfolge im Laufe des
Monats. „Wir hoffen, dass wir
im nächsten Jahr auch wieder
nach Frankreich fahren kön-
nen“, so die Pädagogin.

Europatag an der Europaschule: Lehrerin Jutta Bischoff mit den Schülern Lukas Koli (von links), Leo Miller, Marie Beese und Carla Schley Gomez. Während die üngeren Schü-
ler über Klimaschutz auf EU-Ebene diskutierten, stand für die älteren Jahrgänge der Projekttag ganz im Zeichen des Ukraine-Kriegs. Foto: Frank Jasper

Fahrradfahrer
schwer verletzt
¥ Steinhagen. Beim Über-
queren der Liebigstraße ist am
Donnerstagnachmittag ein
Radfahrer mit einem Auto zu-
sammengestoßen. Der 21-
jährige Radfahrer aus Stein-
hagen fuhr um 14.15 Uhr auf
der Carl-Benz Straße in Rich-
tung Liebigstraße. Beim Que-
ren der Liebigstraße kam es
dabei zu dem Zusammen-
stoß mit dem VW eines 56-
jährigen Steinhageners, der
zu diesem Zeitpunkt die Lie-
bigstraße in Richtung Bahn-
hofstraße entlang fuhr. Der
Fahrradfahrer verletzt sich
bei dem Zusammenstoß
schwer.

Wie die Polizei mitteilt, ver-
dichteten sich vor Ort Hin-
weise, dass der 21-Jährige unter
Drogeneinfluss stand. Die
Beamten führten einen Dro-
genvortest durch, dieser be-
stätigte den Verdacht. Der ver-
unfallte Mann wurde mit
einem Rettungswagen in ein
Bielefelder Krankenhaus ge-
fahren.

– Anzeige –

Garten

Anke Damitz

an der B 68, Halle-Künsebeck,
Telefon 0 52 01/81 88 60

Mo. bis Sa. 9.00–19.00 Uhr
jeden So. 11.00–16.00 Uhr

www.brockmeyer.de

Brockmeyers Gartentipp:
Im Kasten: Das 1x1 für
Hochbeet-Gärtner

mit Wasser versorgt sind. Eine 
Tröpfchenbewässerung übernimmt 
das. Auf Wunsch sogar mit Zeit-
schaltuhr oder Bodenfeuchtemesser.
Auch an die Optik denken: Eigenes 
Gemüse ernten zu können ist toll. 
Planen Sie aber auch Blühendes ein. 
Das sieht schön aus und lockt Insek-
ten an, die für die Befruchtung von 
Tomaten, Zucchini und anderem 
Fruchtgemüse wichtig sind. Buschig 
wachsende Kapuzinerkresse, Rin-
gelblumen und Lakritztagetes sind 
attraktiv und haben essbare Blüten.
Mehr im Internet unter 
www.brockmeyer.de

Ratgeber

Gut versorgt: Regelmäßiges Gießen sorgt für reiche Ernte.

präsentiert von:

Gärtnern ohne Bücken; gesunde 
Pflanzen unabhängig von der  
Bodenqualität des Grundstücks; 
auf dem Balkon Gemüse ernten zu 
können, sind nur einige Vorteile, 
die Hochbeete bieten. Mit diesen 
Tipps starten Sie gut in die Saison.
Erde ein- oder nachfüllen: Ob älte-
res Hochbeet, bei dem die Füllmate-
rialien zusammengesackt sind, oder 
neuer Pflanzkasten: Die oberen 30 
Zentimeter Erde sind entscheidend 
für den Ernteerfolg. Wählen Sie 
hierfür hochwertige Gemüseerde 

oder Hochbeeterde.
Für Frost gewappnet sein: Die Eis-
heiligen dienen als Orientierung, 
wann kälteempfindliche Pflanzen 
ins Freie gesetzt werden dürfen. 
Aber auch danach kann es zu kalten 
Nächten kommen. Halten Sie ein 
Vlies bereit, um es bei Bedarf schnell 
über das Beet legen zu können.
Vorsorgen: Schön, wenn man nette 
Nachbarn hat, die während des  
Urlaubs das Blumengießen über-
nehmen. Noch schöner, wenn man 
weiß, dass die Pflanzen jederzeit gut 
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